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Einbruch in die engliſche ötellung zwiſchen Cumbru und L Feère

BVeſchießung Dünkirchens Erfolgreiches Seegefecht

II
W T Berlin 21 März abends Amtlich
Jn Belgiſch und FranzöſiſchFlandern nördlich von

Reims in der Champagne vor Verdan und in
Zathringen haben ſich die Artilleriekämpfe
derſchärft

Zwiſchen Cambrai und La Feère ſind
wir in Teile der engliſchen Stellung
eingedrungen

Wien 21 März Amtlich wird verlautbart
Oeſterreichiſch ungariſche Artillerie hat anf dem weſt

Nchen Kriegsſchauplatz in den Kampf gegen Franzoſen
ad Engländer eingegriffen

Jn Venetien lebte die Gefechtstätigkeit mehrfach
beträchtlich auf

Der Chef des Generalſtabes
Wiex 21 Mar Nach der RN Fr Preſſe beträgt

die Stärke der Verdündeter n an der Weſtft nt 16 170

Dipiſtenen die dhrier arme Diviſionen umfaßt An der deutſchen We ſtfrent iſt
die Heeresgruppe Gallwitz zwiſchen die Heeresgruppen
Deutſcher r ronprinz und Herzog Albrecht eingeſchoben
worden Jm Gefnge der Fronten wurden beiderſeits
wichtige Aenderungen durchgeführt und tiefereifende
Vorbereitungen Hinter der Front getroßfen Nat Ztg

Bern an d Weſtfront
W T Berlin März An der Weſtfrontwurden vom 20 er 2600 Mann darunter über

70 Offiziere und zwei Bataillonsſtäbe gefangen ge
wommen Nach den bisherigen Meldungen wurden
102 Flug e nne und 21 Feſſelballons der Gegner
abagrſchof Gegen 40 Maſchinengewehre und29 Siwſtadegenegre wurden erbeutet

Vorſtoß deutſcher 6eeftreit
kräfte mm die franzöſſche Küſte

W T Berlin 21 März Amtlich Tor
pedoſtreitkräfte Flandern haben am 21 März
jräh in drei Gruppen die Feſtung Dünkirchen
fowie militäriſche Anlagen bei Braydunegs und
De Panne nachhaltig unter Feuer genommen
Die Aufſſchläge lagen überall gut Jn dem umfang
reichen Barackenlager bei De Panne das mit 800 Ge
ſchoſſen belegt wurte brachen zwei große Brände aus

Die Küſtenbatterien erwiderten das Feuer heftig aber
ergebnizlos Auf dem Rückmarſch kam es zu einem
Fencrgefech t mit einigen feindlichen
Zerſtärern die ſich jedoch zurückzogen nachdem ſie d
mehrere Treffer erhalten hatten Die am Vorſtoß be

Beſchlagnahme der holländiſche

öchiſſe in Amerilg

Kein Anrecht
Waſhington 21 März Central

News ſchreiben Am Mittwoch abend hat ter Marine
ſekretär Daniels gemäß der Proklamation des Prä
ſidenten Wilſon den Schiffahrtsbehörden in ſämtlichen
amerikaniſchen Häfen befohlen vie dort liegenden
nieder ländiſchen Schiffe zu beſchlag
nahmen Präſident Wilſon hat den Wunſch aus
geſprochen daß die Jntereſſen Hollands und der hollän
kiſchen Untertanen in jeder Richtung berückſichtigt
werden ſollen Wilſon erklärte daß die Vereinigten
Stagien wenn ſie in dieſer Kriſis von dem Recht über
das in amerikaniſchem Gebiet befindliche fremde Eigen
tum Kontrolle auszuühen Gebrauch machten gegenüber
Holland nicht unrecht handelten und daß die Art wie
von dieſem Recht Gebrauch gemacht werde ein Beweis
dafür ſei wie ernſt die Freundſchaft tie die Vereinigten
Staaten für Holland enten aufgefaßt werde

Haag 21 März Cigene DrahtmeldungBeſtätigung der Reuter Depeſche aus Wajhing
über die Beſchlagnahme der goltändiſchen
Schiffe in den Vereinigten Staaten iſt

W T

J

für auswärtige
Auswärtigen Amte Herr
Kommiſſariats

übervreichte heute im
Petroff Vorſitzender des

Angelegenheiten im

Angelegen herden

fur auswar tige
Sowjet eine offizielle ſchriftliche Mitteilung darüber

daß der Friedensvertrag von Breſt
Litowsk am 16 dieſes Monats von ver Außer

gegen 2 Uhr im holländiſchen Mint ſterinm des Aeußeren
eingetroffen

Eine Stunde ſ J 24 Svorher hatte das Miniſterium noch
eine Note an die Preſſe gegeben in der behaup et wurde
daß irgendeine amtli iche Mi itteilu ing über die Ablehnun
der h enden Note oder über die Beſchl agnah me der
Schiffe nicht eingegangen ſt An der Nachricht von der

en Volke kein 23
S chi

Beſch lagnahme wurde al erdin nas im gang

wegs gezweifelt und an der Börſe fielen die
werte erhboblich

Die Blätter äußern flammende Entrüſtung über di
ententefreundliche an ideleblab F3 handelt ſich jetztestefrml che andelgblad Er handelt ſich e
wur ne ech um die r ge ob wir unſere Schiffe die man
uns abnehmen will zum Schein verkaufen wollen ge gen
die zweifelhaf te Zuſage einer ni icht kred twürd igen Ge

ſellſchaft deren Wort wir abſolut keinen Glaubenſchenken oder ob wir einfach bis zuletzt pröteſtieren und

Unrecht Unrecht nennen ſollen
5

ſVon unſerer Berliner Redaktion
Es wird immer deutlicher daß

ſt ſtematiſch danach trachtet ſich den geſamten neu
tralen Schiffsraum auf dem Wege der Erpreſfung anzueignen um wenigſtens für
Zeitlang ihre Fracht
ſicher ſchoint vor
zu ſein ſie traut ſich nicht recht gegengriechiſch holländiſchem Rezept zu verfahren

Was die Haltung Se land zur hollän
diſchen und ſchwediſche n Frachtraumfrage botrifft ſo
trägt man bei uns ſicher der ſchwierigen Lage der beiden
Nationen Rechnung aber Deutſchland wird unter feinen

Umſtände zulaſſen daß der Entente noch mehr ſchwe

5

die

Spanien nach

diſche oder holländiſche Tonnaoe in die Hände fällt als
93 Jdies ſchon jetzt der Fall iſt Die ſchwediſche und die

teiligken Sereitkräſfte ſind ohne Beſchädigungen oder
Verluſte eingelanfen

Zwei nnſerer kleinen Varpoſteuboote ſind
bente Nacht von einer Fahrt weſtit ch Oſtende nicht
zurückgekeyr und müſſen als der mit gelten

Der Chef des Amiralſtebes der Marine

Ne Flüchträumerhreſſunn

Holland noch ohne Antwort
W T Haag 21 März Dem Korreſpondenz

Burcan zuſolge kann mit Veſtimmtheit mitgeteilt
verden daß hente mittag um 1 Uhr beim Miniſte
rium des Auswärtigen noch keine Mittei
lung der Alliierten über vie Schiffsfrage ein
Eetroffen war

W T Amſterdam 21 März Der diplomatiſche
Vertreter vom Wolffbureau erfährt aus Haager par
lamentariſchen Kreiſen Auf Grund der geſtrigen
Londouſchen Rebe herrſche Einvernehmen darüber daß
die in Holland befindlichen Schiffe durch
daß Ultimatum der Entente un berührt bleiben
rud nur der im Auslacrb befindlich Schiffsvraum von

e e S vi

ren heiraten
4 L

t

holländiſche Regierung werden in ihrem eigenen Inter
eſſe dieſer ernſten Auffaſſung der Lage durch Deuxſch
land Rechmung tragen müſſen Sie werden ſich auch
darüber klar ſein müſſen daß Deutſchland für die be
reits erfolgte Auslieferung von Schiffsr gum an die
Entente Entſchädigungen verlangen kann da ja dieſer
auf unneutralem Wege erlangte Schiffsraum dieStellung der Entente im T Bo tkriege wenn auchnur vorübergehend ſtärkt

Der Eindruck in Schiveden
W T B Stockholm 21 März

Entente an Holland und erörtert im Anſchluß daran das
geblante Schiffsrau m Abkommen mit Eng
land Aftonbladet weiſt auf die Gefahr hin daßdadurch vie deu ſche Kohlenzufuhr ba ſchuitten werden
könne Nyn Daglight Allehanda ſchr wibt Nach Berechnung deutſcher Zeitungen werde die Aberetn ung
holländiſchen und ſcavediſchen Schiffsraumesein B ertelichr der deutſchen I
Jm Hinblick hierauf fönne man
Deutſchland große Erbitterung herrſche
Stimmung gegen Schweden ſei aber
ſonders ungünſt ja für die Löſung von
Schweden die im Einverſtändnis
ledigt werden müßten

Uebergabe der ruſſiſchen Fried ensratiflation

W T Berlin 21 März Allg

mehr alsotsarbe it vernichten
her ſt ehen daß un

Eine der rtige
augenmnhb Flich

W

be
ebenragen für

mit Deutſchland er

N or rddZeitura ſchreiſpe Jm Angen des kern

à

Entente
eine

raummnot zu mildern Einigermaßen S
hr nur die ſpaniſche Tonnage

nung Marghiloman

hat geſtern der Ratifikation

Die ſchwediſche
Preſſe beſchäftigt ſich eingehend mit dem Schiffsraub der

orden
C J 344 4Arbeiter Soldatentlichen ing der Räte derDre Koſgtendeputierten

Allruſſiſchen VerſammliBauern und

in Moskan ratifiziert worden iſt
Der deutſch ruſſiſche Friedensvertrag

vom Hauptausſchuß genehmigt

Der Haupta r des Reichstages ger h m ig te geſt nach längerer Ausſprache den
edens vert rag mit Rußland ſowie de

Wirt chaftsvertrog und das Schlußprotokoll und nahm
zum deutſchernuſſiſchen Zuſatzvertrag einen gemeinſamen

Antrag der Parteien an bei den weiteren Verhand
lungen mit der groß ruſſiſch en Republik auf eine Siche
rung der beſtehenden durch das fangiährige Zahlungs

verbot entwerteten deutſchen Forderungendurch Uebernahme eine Aue fallbürgſchaft hinzuwirken
gegen Zuſicherung der Gegenſeitigkeit ſeitens des Deut
ſchen R e iches

Vor den deutſch rumäniſchen
Friedensverhandlungen

Wien 21 März Eigene Drahtmeldung Die
Abenv blätter melden aus Bukareſt Am Sonnabend
beginnen die offiziellen Friebensver

handlungen in Bukareſt mit dem Miniſterium
Beßarabiſche Delegierte ſind in

Bukareſt zur Teilnahme an den Friedensbeſprechungen
eingetroffen

Der Friede mit der Ukraine
W T Kiew März Die Kleine Rada

des Friedensver
trages zwiſchen Deutſchland und der
Ukraine mit großer Mehrheit zugeſtimmt

Die Friedens propaganda in Jtalien
Lugano 21 März Die iatienſhen t ätter fahren

fort in ihren n die S ntt äuſchung imVolke über de gang der Lo nd oner Konferenzen zu belme und den Kriegswillen aufs
neue auf zupeitſchen Torr della Sera geſteht daß die
innere Lage in Jtalien ſehr ernſt ſei und die Anwen
dung der größten Energie von ſeiten der Regierungder Arn meekommandos und aller guten h ment erforder

lich mache um die im Vohke und im Heere genährte
Friedens propaganda unſchädlich zu machen

De urſche Kriegszeitung

Aer G üweſer Hochverratsprozeß

Eigene Dr r aht meldung,
P Genua 21 März

Unter ſtarkem Andrange des Publihums begann am
Mittwoch vor dem Kric gsgericht bie Verhandlung im
Hochverratsprozeß gegen die ſchweizer und deutſchen An
geſtellt en der Elektrigitätswerhe von Gennua Die
Schweizer Johann Locher und Hans Saameltſowie die deu Frida Liebenthal Gattin
eines italieniſch Marineoffiziers ſind des Einver
ſtändniſſes mit dem Feinde und der Spionage angeklagt
der Werkführer Konrad Huber wird der Sabotage

M a
ſind an die

Martin des Verratesund die G 50 Entlaſtungszeugen vorenucherin

gelghen Außer der erkrankten Licbenthal ſind alle An
geklagtien anweſend Ein Geſuch um Verſchiebung des
Prozeſſe gen der Abweſenheit der Liebenthal wurde
gewieſen

Das gegen die Hauptangettggte Liebenthal ver
leſene Dokument befand ſich in einem Briefe an eine
Familie ir in in dem ſie ſich aus Patriotismus an
hietet ſich italieniſche Zeitung en zu ver chaffen in denen
wie in gewiſſen Genueſer Blätlern freun yſchaftlichenGefühlen für Deutſchland A usd ruck gegeben werde Nach
er Anklageichrift haben die Eleltruzi tätswerke Genug
verſuch e Firma Negri aufzukauſen

Jm Verh s r beſtritten die Angeklagten Locher
und Sagameli entſchieden die an ſie erhobenen Beſchuldigungen Doher verſicherte die Berichte des flüch
tigen J xnienrs K ö n igshei m hätten ſich ausſe ctylie

lich den Geſchäftsgang des Unternehmens in Genug
bezoge Vor allen Vorgeſ ſetzten habe er mi it den in

n Soldaten immer freundlichdieſem Geſchäft an
gelegentlichem Zuſammentreffenverkehrt und ſich bei

geſtell

pach dem Geſundheitsheitszuſtand der Soldaten er
dundigt nie aber nach militäriſchen Dingen gefragt Die
Huweifung von Jnſeraten an Genueſer Blätter ſei ge
mnäß einem friher getroffenen Abkommen erfolgt Tie

Ausflüge an die Rivierg in Geſellſchaft von Jngenieur
Königsheim hätten nichts beſonderes auf ſich gehabt
Angeklagter Sagameli erklärte kurz nach Ausbruch
des europäiſchen Krieges von Großmann in Genug
einen Bericht über die Haltung Jtaliens während der
Neutral ität erhalten zu haben

Das Publikum folgte der Ver bandlung mit großer
Unruhe und unterbrach dieſe zeitweiſe durch Zwiſchenrufe ſo daß der Vorſitzende die Ränm nung der Tribüne
androhen mußte Nach Beendigung der Sitzung wurden
die Angeklagten beim Verlaſſen des Saales von der
Menge umgzingelt und mit Beſchimpfungen überhäuft

Der finniſche Bürgerkrieg
ep Stockholm 21 März Eigene Drahtmeldung

Aus Waſa wird gemeldet Die Rote Garde unter
nahm einen Fliegerangriff gegen die Front der
Weißen Garde Sie warf Bomben ab ohne jedoch zu
treffen

Die Lebensmitte rn
weigert ſich den Familien deren

in Wilmanſtrand
männliche Angehörige

Mitglieder der Weißen Garde ſind Brotkarten aus
zuſtellen

Dybenko verhaftet Joffe
Außenminifter

W T Petersburg 20 März Reuter DerMarinekommriffar Dybenko wurde verhaftet weil
er nicht die notwendigen Maßnahmen zum Schutze von
Narwa getroffen habe

Die Zeitungen teilen
Kommiſſar für auswärtige
worden ſei

mit daß Joffe zumAngelegenheiten ernannt
rie

v

Kabinett Maura
W T Mad rid 21 März Reuter Manra

iſt mit der Kabinettsbildung betrant worden

Fliegererlebnis in Feindesland
T Amſterdam 21 März Der Korreſpondentder Times im engliſchen Haupt quartier ſandte ſeinem

Blatt einen ſpannenden Bericht über die Erbeutung
einer deutſchen Flugmaſchine und die Gefangennahme
ihrer Bemannung in der Nacht zum Mittwoch Die
Maſchine mußte zehn Meilen hinter der englif ſchem
Front infolge Benzinmangels landen Ein per rer
am Ende eines Dorfes bei Béthune wohn hörteJemanden an ſeine Dür klopfen Er ſtand auf öffnete
die Tür und ſah zwei feindliche Flieger an derDür ſtehen Wir haben eine Panne an unſerem
Motor hier ganz in der N dähe erklärte der eine der
Flieger in ausgezeichnebem Jrang ſch Können

um uns
Sie

Benzimuns eine Taſſe Kaffee brauen etwas
verſchaffen 2 e Kaffee e mi t Vergnü Jen a ber r keinem

zur CBeng in Wenn Sie etwas weiter gehen bis m Markt
platz im Dorfe werden Sie dort engliſche Automobilefinden die Jhnen ſicher etwas geben ggtwveteg der

wer Das ſchien den Fliegern weniger zu gefallen
aber ſie tranken eine Taſſe Kaffee Jnzwiſchen nahten
ſich engliſche Poſten Als ſie den Platz erreichten wo
die deutſche Maſchine lag waren die r inſaſſen derMaſchine gerade damit beſchäftigt ſämtlich Inſtr umente
zu vernichten Der ausgezeichnet Franzöſiſch ſpre chende
Offizier war vor dem Kriege Student der Medigzin in
Paris

Zur Frage der Einſtellung von
Vergeltungsflügen

ep Paris 21 März Eigene Drahtmeldamg Die
Erörterung über die von Abel Ferry im Heeresausſchuß und zuletzt von dem Sozialiſten Mayeras
in der Kammer angeregte Einſtellung der Ver
geltungsfl üge dauert in der Pariſer Preſſe weiter
an Die rechtsſtchenden Blätter und die meiſten Militär
kritiker ſtehen dem Gedanken ablehnend ren vber Sie
ſind der Anſicht daß ein internationales Abkommrun
über die Einſtellung der Vergeltumgsflüge nur Deutſch
land zum Vorteil gereichen werde Die Entente werde
den Mittelmächten demnächſt an Flugzeugen weit wer

egen ſein

Der Fall Ador
Bern 21 März Gigme Drahmeldung JNat Dnalrat r eine Mitteilung der Neutralitäts

ko nmiſſion über den Fall Ador verleſen Die Komriſſion ſte t auf Grund ihrer Ermittlungen feſt daß
die gegen Bundesrat Ador gerichtete Anſchuldigung
begen der Uebermittelung von Nachrichten an den Ver
treter der italieniſchen Regierung über die von den
Mittelmächten beabſichtigte Offenſive unbegründet
ſei und daß die Zigrg zu keiner Bemängelung
Anlaß gebe Der wurde hierauf vomNationakrat als a e

W T B Barcelong 21 März Reuter
Dordier Na A K in h de
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Bericht ber Operſlen Heereslellung
W T Großes Hauptquartier 21 März

Weſtlicher Kriegsſchanuplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Zwiſchen Dixmuide und La Baſſée blieb auch geſtern
die E rkundungstäti keit rege Der Artilleriekampf nahm
am Abend bei anfklärendem Wetter an Stärke zu An
der übrigen Front lebte die Gefechtstätigkeit nur vor
übergehend auf

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
r dem Südufer der Oiſe nördlich von Reims undr Champagzne war das Artilleriefener fach ge

Heeresgruppe Gallwitz
Der Artilleriekampf vor Verdun nahm am Abend

gr Heftigkeit an Bayriſche Kompagnien über
reannten ſüdweſtlich von Orues in überraſchendem An
griff die erſten feindlichen Linien Sie ſtießen bis zur
Veanle Schlucht durch und nahmen einen Bat ſtab
und mehr als 240 Franzoſen darunter 20 Offiziere ge
fangen Weſtlich von Apremont drang rhe
m derſüch ſche Landwehr in die franzöſitſ
ein und brachte 78 Gefangene zurück

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Auf dem Oſtufer der Moſel und bei Nomenyh führten

wie erfolgreiche Unternehmungen durch Das Zer
er ingsfener franzöſiſcher Artillerie im Parroy Walte
ielt an

je ges

einiſche und
n Gräben

In breiten Abſchnitten der Weſtfront iſt heute früh
die Artille jeſchlacht mit voller Wucht entbrannt Oe er
reichiſch ungariſche Artillerie hat ſich im Kampf gegenEngländer und Franzoſen beteiligt

Oſten
Heeresgruppe Mackenſen

Truppen des Generals der Jnfanterie Koſch haben in
der Ukraine die Handels und Hafenſtadt Cherſſon ge
nommen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
a mee

Von Hedda v en

Nachdruck verboten

Dort wo das deutige Odeſſa liegt erhob ſich in grauer
Vorzeit einer uralten Ueberlieferung nach eine türkiſchtatariſche Anſiedlung und Befeſtigung Hadſchibej ge

nannt Jtalieniſche Seeleute die im 6 Jahrhundert
das Schwarze Meer befuhren nannten den Ort laGineſtra 1390 beſiegte O lgert der Heerführer des

tauerfürſten Witowk dort die Tataren Dem Namen
Se ſſa begegnet man zum erſtenmal in einer Urkunde

vom 10 Jannar 1795 in einem Ukas vom 27 Januar
W ſelbe n Jahres wird Odeſſas als der von den Tataren

ſchibej benannten Stadt gedacht
im 14 September 1789 wurde dieſes alte Hadſchibejvom i ruſſiſchen General Joſeph de Ribas im Sturm er

ert Katharina II die es liebte neue Städte ins
zu rufen befahl am 27 Mai 1794 die alte Tatarenwie es in einer anderen alten Ueberlieferung

eißt die türkiſche Burg in eine ruſſiſche Stadt umzw anbeln und umzubene nnen und bereits am 22 Auguſt

res legte der glückliche Eroberer General

C

ſte oder

7 T

elben JalJ

er naymen Ver Herzog ſelvſt hatte retnen geringen Anteil an dem Auſblühen der Stadt Sachkundig
und verſtändnisvoll unterſtühte er das Werk der An
ſjedler die wiederum in ihm ihren beſonderen Wohltäter
ahen Die dankbare Stadt hat ihm darum auf dem
chönen langen ilolaibenlevape der ſich auf
einem Abhange voberhälb des Hafens dahinzieht ein
Denkmal errichtet Auf hohem Sockel erhebt ſich ſein
Bronzebild in römiſcher Tracht dargeſtellt Eine
12 Meter breite Granittreppe führt von da direkt zum
Meere hinab zum vielbeſungenen Schwarzen Meer
deſſen Küſten von ltiger maleriſcher Schönheit ſind
das aber wegen ſeiner Stürme ſchon von den Seefahrern im grauen Altertum das ungaſtliche Meer ge

nannt wurde
Die Ströme die dem Schwarzen Meer durch das

Steppenland zueilen münden nicht direkt in ſeinenSchoß ſondern ſie bauen Schutt und abgelöſtes Land
mit ſich führend vor ihrer Mündung einen Wall auf ſo

Kleine Jeichnungen ergeben große Anleihe
ſummen

daß ſie ſich in die Bucht hinter dieſer Böſchung die
Liman genannt wird ergießen Bei re ſind dreiſolcher Lim rane Einer von ihnen liegt bei der deutſchen

Kolonie Liebenthal und iſt vom Meere durch eine60 Meter breite Nehrung getrennt Zwiſchen der Stadt
W dem Liman bei Liebenthal deſſen Bäder gegen

Skrofeln Gicht und Rheumatismus außerordentlich
wirkſam ſind beſteht eine Omnibusverbindung

Bemerkenswert iſt ein Brunnen mit der Bronzebüſte
des Dichters Puſchkin der wiederholt in Odeſſa geweilt
hat Eine Straße iſt nach ihm benannt Das Haus
in dem er gewohnt hat trägt die Jnſchrift Hier lebte
Puſchkin 1823 Zum erſtenmal beſuchte er 1821 dieSchwarzmeerſtadt und beendete dort ſeine Dichtung
Der Gefangene im Kaukaſus Die erſten Teile ſeines

berühmten Eugen Onegin ſind ebenfalls in Odeſſa
entſtand n

Der Nikolaiboulevard iſt der Treffpunkt ter eleganten
Welt im Sommer hinter den Vorſtädten aber wo die
Steppe mit ihrem ſchwermütigen Reiz winkt da hufd
die Schatten der Vergangenheit da tönt es wie von
Waffengeklirr aus jenen Zeiten wo Koſaken Tataren
und Türken heiß miteinander ſtritten Damals regierte
zur die Fauſt heute kämpft Odeſſa r mit Zitiden

San Es beherbergt in ſeinen Mauern neuruſſiſche Univerſität und daneben auch viel keutſche Jn

telligenz Zwei deutſche Buchhandlungen konnten inOdeſſa beſtehen auch eine deutſche Zeitung erſchien dort
bis Zum Beginn des Weltkrieges wo alles Deutſche auch

in Odeſſa vogelfrei
wurde

Die Zarin Katharina m bat eine glückliche Handl
ſo bedie jetzt unſere Felbaranen als ſieg

jungen Ukraine ihren Einzug ge

wanen e tadt in

reiche Verteidiger der
halten haben

und der Ausrottung preisgegeben leſen

Die moraliſche Offenſive gegen
die chemiſchen Kampfmittel

Das Genfer Rote Kreuz hat in dieſen T Ver
wahrung dagegen eingelegt daß die Wiſſenſchaft ch da
mit abgebe durch immer neue Erfindungen die Grau
ſamkeiten der Kriegführung zu Feigern Entſprechende
Flugſchriften werden von der Schweiz aus verbreitet
die ihre Spitze gegen Deut land richten als das Landder mohernen Chemie n Wwiſſenſchaftlern es ge
lungen iſt das Gas uſw auf die furchtbarſten Wirkungs
formen zu bringen

Demgegenüber muß daran erinnert werden daß derGedanke die Chemie kriegstechniſch zu verwerten
franzöſiſchen Urſprungs iſt Schon in den Jahren
vor derr Kriege war der franzöſiſche Erfinder Dur
eine Hoffnung der fanden Revanchepartei Alsdann in d Lothringer Schlacht die Erwartungen
ſammenbrachen die man auf das franzöſiſcheheer geſetzt hatte da war es wi der
pin mit dem allein ſich Mut machen ließ Dr BargcsDeltour ſchreibt in ſeinen Pariſer Setbſterlebniſſenſe
während des Krieges auf Seite 50 IJn den letzten

des Auguſt verbreitete ſich in ganz Paris aufnmal die Nachricht man habe mit einer neuen Er
ſuklrag Turpins einem leichten Gas über 100 000
S utſche die ſich im Wald von Compiègne verborgen

hatten erſtickt Turpin der in Frankreich ſelbſt vielumfeindete Erfinder des Melinits habe ein Gas er
funden das alles Leben töte in deſſen Bereich es ge
lange Mit einem Schuß aus einer Kanone könne man
ein ganzes Armeekorps vollſtändig vernichten Turvin
habe die größte Mühe gehabt die ſchlappe Regierung zur
Anwendung ſeiner Erfindung zu bewegen e

Angrif ffs

richt wurde um ſo mehr bejubelt als ſich nun a le ſagten
daß nach der Erfindung eines ſolch unfehlb baren ttels
der Krieg ſicher ein ſofortiges Ende haben müſſe da die
Deutſchen nunmehr unrettbar verloren ſeien Jn
mehreren Stadtteilen und Vororten von Paris wurde
auf die große Nachricht hin illum Tr nächſten
Morgen hatten die Zeitungen ej Gerücht erwähnt aber dabei das Pub r e itter e Apch
fehlen nicht bei dieſer Gelegenheit heftige Angriffe

gegen Turpi n ſelbſt der an dieſen Gerüchten ſicher un
ſchuldig war

n Frankreich dachte man denn auch zunächſt
nicht daran gegen die Einführung der Chemie in
dri iegstechnik k zu proteſtieren Jm Gegenteil mann weiter und gab offen zu daß man es

tat Jm Temps vom 10 April 1916 konnte man
Beantwortung einer Anfrage über deutſche

Kampfmittel ſprach Senator Cozeneuve in der Heeres

Alte Promenacde 1T7a
Fernruf 5738

Die Liehlingsfraude Ribas den Grundſtein zum heutigen Odeſſa das ſich

am Rande der von vielen tiefen ſchluchtartigen Hohl
egen durchfurchten Steppe dahinzieht Seinen Namen

hat es vermutlich von der Kolonie Odeſſos die ſich ingrouem Altertum dort in der Nähe vefunden haben ſoll
Die nengegründete Stadt war ſo glücklich gleich zu

Anfar ihres Beſtehens in den beiden Generalgouver
neuren von Südrußland dem Herzog von Richelieun unddem J erſten Worongow eifrige und verſtändnisvolle

Jörderer ihrer Jntereſſen zu finden Ueberraſchend
ſchnell blühte das alte Hadſchibej unter ſeinem neuena men und ſeiner neuen Verfaſſung auf Die Bevölke
ungsziffer wuchs zuſehends 1795 gab es außer dem
ortige a Militär und den ſich nur vorübergehend in der
tadt Aufhaltenden 2349 Seelen in Odeſſa Fünfzig

e

Jahre ſpäter war die E inwohnerzahl bereits auf über
90000 geſtiegen 1900 betrug ſie 449 673 Seelen Jn
gleichem Maße wuchſen Jnduſtrie und Handel 1796
zähle man in der Stadt 198 kleine Läden 17 größere
Magazine 98 Kellerläden 6 Mühlen und 2 FabrikenEs gab damals ſo wenig Möbel und ſonſtiges s Haus
gerät in Odeſſa zu kaufen daß jemand der 1803 dorthin
übergeſiedelt war ſechs Wochen dazu brauchte um ein
Dutzend einfacher Stühle zu erhalten er mußte ſich das
meiſte für ſeine Einrichtung aus Cherſon kommen laſſen
j3813 wurden jedoch ſchon für 60 000 Rubel Möbel ausOde ſſa nach Konſtantinopel ausgeführt Heute gibt es
in Odeſſa über 4900 Handelsunternehmungen deren
ümſas ſich auf 190 Millionen Rubel beziffert Der

Odeſſaer Hafen der von 1817 bis 1859 Freihafen war
iſt der bedeutendſte an der Schwarzmeerküſte Die
Han piausfuhrprodukte ſind Zucker Getreide Spiritus

We ne
Das La nd ſelbſt iſt außerordentlich fruchtbar Aufter ſogenannten S Schwarzerde ſiedelte der oben er

wähnte Herzog von Richel ien als er nach dem Krimkriege
im Gene ralg ouverneur in Odeſſa ernannt worden war

des Hanaradsens
Ein indischer Liebesroman in 4 Akten

e 480 Larsen

Rotterdam Amsterdam
Eine Detektivgeschi u in 4 Akten

n 4

rin

tun

eutſche Anſiedler an mit denen die Landwirt
H und auch die Jnduſtrie einen gewaltigen Auf

Das verratene Luftſchiſf

Roman von Rudolf Hirſchberg Jura

30 Nachdruck verbotenWider ihren Willen freute ſie ſich an dieſen Worten
und erwiderte leiſe

Sie können Jhrem Vaterlande auch ohne die
Po auch mit Jhrer eigenen Erfindung die Sie jaim Ko pfe tragen genug nützen Jch will nur nicht daß
S uns beſtehlen Geben Sie die Papiere heraus Jch
laſſe Sie fliehen w nn Sie nur das mit über die
Grenze nehmen was Jhr TFigentum iſt

Für ſich allein iſt meine Erfindung wertlos Sieiſt nur in der Konſtruktion der deutſchen Luftſchiffe
brauchbar We nun ich wirklich die Papiere beſitze die all
bie e K nſtruktionen enthalten ſo wäre ihre Preisgabe
ein Hochverrat an meinem Vaterlande Um dieſen Preis
wünſche

erkaufen SHat Jhr Leben n nur noch ſo wenig Wert für Siefragte ſie leiſe Sie haben mich für heute abend na 5

Zürich eingeladen Wenn Sie mir die Papiere aus

ich meine Freiheit und mein Leben nicht zu

liefern ſo machen Sie die Reiſe nach Zürich nicht allein
So reiſe ich mit Jhnen Jch weiß nicht ob ich rechttue Aber ich tu s du mir iſt kein Preis zu hoch
um die Papiere zu erkaufen von denen das Wohl und
Wehe Tauſender meiner Volksgenoſſen abhängen kann
Sie haben mein letztes Wort gehört Jch bin zu allem
ber Aber liefern Sie mir die Papiere aus

Er ſah ihr mit einem langen Blick tief in die Augen
ſagte er kurz

Nein
Da ſchloſſen ſich i ihrg dunklen Aunxen fi z eine Sekunde

die wei ickgervorden n Lippen ſtraffte wieder undſie ſtand auf Dief Heleidigung dieſe nie ung der

ſie ch eben ausgeſetzt war unerträglich Mit
aller Kraft demühte ſie ſich den liſtigen Feind den
hartnäckigen Spion der ihr da gegen i berſaß zu haſſen

ſchließli t chund harten Tonez ſagte ſie
Sie wählen den Tod Sie ſollen ihn haben ß

Jch kew ne mein Schi ickſal

ſt Und ich bin J Jhnen ehrlich dankbar ie verzur Rettung zu zeige n wie
entgegnete er vollig ge

fucht haben mir einen Weg w
Sie ihn für möglich hielten Seien Sie mir nicht böſe
daß ich dieſen Wea nicht gehen kann

Jch bin Jhnen nicht böſe entgegnete ſie kalt ſon
ern mir Es freut mich Jhnen dieſen Weg gezeigt zu

haben

Sie waren im Begriff
ſehr viel zu gebenvie Glück anzunchmen

mir und meinem Glück ſondern dem
eine Bitte darf ich noch an Sie richten Es iKleines das Sie mir nicht abſchlagen werden 4

Laſſen Sie mich an meinen Bruder ein paar Ab
ſchiedsworte ſchrei ben Es iſt de ein Wunſch denSie einem Sterbenden nicht abſchl werden Bei derSchnelligkeit des Verfa hrens ch dem ich abgeurt eilt

werde bin ich wo ſchon nach wenigen Tagen nichtmehr unter den Leben en

Man wird Jhnen im Gefängnis die Erlaubnis zu
einem Abſchiedsbrief nicht verweigern

Aber es eilt mir Mein Bruder werd mich heute
abend in Zürich vergebens erwarten Jch möchte daß

Rita ſagte er jetzt weicher
Es war mir nicht erlaubt ſo
Denn ich gehöre jetzt nicht mehr

Vaterland Aber
netw as

er wenigſtens morgen früh Nachricht von mir hat
Jch entlaſſe Sie nur aus den Feſſeln dieſes Stuhles

um Sie ſogleich in das Gefängnis abführen zu laſſenSie richeg mich gar nicht zu entfeſſeln fuhr er
gelaſſen for Wie Sie ſehen kann ich meine rechteHand frei im Gelenk bewegen Lenn Sie die Güte

bat bem eine Poſtkarte aus meinem R dock zu nehmen mir
en Füllfederhalter aus meiner Weſt nta ſche in die

Ha nd zu geben und mir ein Buch als Unterlage unter
e Hand zu ſck ieben ſo werde ich ein paar Zeit en ganz

ant ſchreiben können

ita tat ſchwe igend n ch ſeinem Wunſche
lls er das Schreiber rät zur Hand hatte zögerte erüberlegte zunächſt wohl eine Minute lang und

dann erſt ungeſchickten Bügennoch
begann

zu ſchrei ihm Rita nach jed

Ab kreitag de

Gröle Ulrich

in ihrem grössten Schlager

Wenn S elns im Land
Die Iragsdis einer Mutter

mit langſamen
ibe n i 6 bei em W ort di e Poſtkarte ein wenig weiter zur Seite ſchieben mußte

mmiſſie n des Senats ausführlich über Anwendung
von Stickoafen oder Flüſſigkeiten brennenden Und
in der Morning Poſt vom 30 Juni 1916 meldet einEigentelegramm aus Nordfrankreich Es herrſcht
große Be friedi gung über die Erklärung im engliſchen
Heeresbericht daß jetzt Gas verwendet wird Wir

heute t

Leipzigerstrasse 88
Fernruf 1224

Her
Lefzte am Tafort

Sohauspiel in 4 Akten

22 März

Die Nacht
des August

Detektivroman in 4 Akten

r

Struße 57

Sponnendes Filmwerk in 4 Akten

So ſah ſie das mühſame Schritſtück entſtehen las
Wort für Wort wie es entſtand und verwunderte ſich
daß ein ſo klarer und einfacher Mann ſich ſo phraſenhaft
ausdrückte

Die wenigen Zeilen der Karte lauteten S
Mein lieber Brud er r

Die Möglichkeit des Wiederſehens iſt unsbei en für immer genommen Die
golt denen Tage der Freiheit ſind für mich vorüber Die
Zähne könnte man ſich ausbeißen vor Wut Aberäthalten wir uns ginnütz er Klagen Veranlaſſe
alles Nötige meine Leiche verbrennen zu laſſen Meine
ſchriftliche Verf ügr ing dari über i ſt in den Hän den der

hiefige n Poli ei

Dein Ernſt 4
Leb wohl

HteEs iſt mir doch ſchwerer gefallen als ich dachſagte er als er die Karte volle Schrieben hatte Seeben
Sie mal wie ungleich meine Schrift ausgefallen

Jn der Tat ſtanden die Worte bald weit Zein
andergezogen bald ganz dicht nebeneinander ſo die
Schrift einen halb kindlichen halb gewaltſam verſtellten
Eindruck m tachteSie haben gewiß die Güte die Adreſſe für michzu ſchreiben fagte er Sie ſehen ſelbſt es wird mär
unmöglich

deSo ſchrieb ſie denn nach ſeinem Diktat die Adreſſe
Herrn Emil Küttner Zürich Hotel Habis

Rohal
Sie wunderte ſich

Sie ver muten ganz richtig bemerkte ſie nachdenklich daß r eſtament das Sie als Albert Lechinger

ben in J hrem Zimmer haben liegen laſſen von der
Polizei in Verwahrung geno men worden iſt Aber

n Sie als vorſichtiger Mann offenbar mit derglichkeit eines raſchen Tove gerechn
net haben die u

n n auch eintritt warum ſind Sie dann nicht auch fo
orſichtig geweſen Jhrem Bruder ſchon längſt dieſe Mir

en lung zu machen

Jhm Lebewohl zu ſagen antwortete er ruhig
hatte ich gar nicht eher Veranlaſſung als bis ich wirk

rfinder Tur

Nach

x zeichliche Vorräte an Gas von we be
irk u das von den Deutſchen e Digeine grachen den neuen of init

voll von Schilderungen einer ſern ren
ng bei den erſten von dem Erfinder ſelbſt vorVexſ i e e See über
amme a fragegegen die man ſich jetzt ſo ereifert wnrde früh in

Kreis der Erörterungen gezogen So zriet Reg

Loti in einem Artikel der Jll tration
zember daß neuerdings ſeitens
ten verwendet werden deren Gastödlich in m Behandlung 2 O as

erſt a u daß die Deutſe

dung u erer der e nzö i
vrückbl nd heute man mit
man unden hat in die Enge

m e chts mehr fü DreO ve das euszu gerufen In höchſter So n lehter Stundehat die franzöſiſche Geſandt tſchaf t in Bern durch Bundes
rat Ador eine moraliſche Offenſive u die Ver
we nung der Ch emie di o die e
in Szene eben müſſendie Age ar Vundeerat ſfert fortproteſti r haben r ſie n nd weil ſie
wie wir hinzuſetzen kön önnen nicht huis nennt

Kriegsallerlei e
Ein kleiner Flüchtling aus Petersburg

tk Wie der Tägl Korr mitteilt kam kür ichDer utſch Oeſterreicher Br de
Hinzenberg in vuſſiſche Sagen du t
deutſche Front und brachte folgende Schild
ger burg mit Als e3 vor etwa rer Vodet
daß alle Schüler von 14 Jahren an zur nStad mit eingezogen werden d

n de v Flucangeblicher S
nie des 12 bigen t

gehindert bis Wenden dLe den smittel von Solbaten n wg ſchloß ſich

auf dem Wege zur Front öſterreichiſchen Kriegs e
r wilb

nen an mit denen er die Stellungen paſſierte

nach Wien zu den Großeltern F hatte vor ewa 10 bis

v

14 Tagen Trotzki reden hören Troßki fagte u Einen
ehrenvollen Frieden für Rußland habe ich niemals ver

rochen Hier brüllte der Pöbelhaufen nichtHrnd Du haſt ihn verſprochen Während der Sir
tage in Deutſchland zWen Manifeſtanten durch die
Straßen Petersburgs Sie trugen rote Fahnen mit ber
Kuſſchrift Es lebe die Verbrüderung dex Völker der
Bund der Arbeiter Rußlands und Deutſchlands Das
Smolny Jnſtitut der Sitz r olk Skommiſſare wiRoter Garde bewacht vor dem We zäude rn ne
nen größ zeren Kal ibers in jedem e ein ine
gewehr Strolche und Dirnen beherrſchen Petersburg
Mord und i auf offener Straße iſt eine gewöhn
liche Erſcheinung war Augenzeuge f Vorfalls Jn t elektriſchen Bahn wurde einer Dame von
einem Angehorige n der Roten Garde das Portemonnaie

geſtohlen Als die Dame bie Mitfahrenden auf demDiesſtaht aufmerkſam machte und den Dieb anzeigen

wwollte wurde ſie kurzerhand mit dem Bajonett e
auf die Straße geſchleift und in die Dontankafluß der Rewa geworfen

Die Verlobungsgänſe

Eine Buchhalterin in München kaufte auf dem Lebens
mittelmarkt 27 Gänſe auf Die Behörden nahmen an
der Ankauf ſei erfolgt um die Gänſe in Reichenhall zu verkaufen Es wurde daher Anklage erhoben weil ſie Wanſe

ohne Erlaubnis au München ausgeführt habe Vor Gerichs
machte die Angeklagte geltend die Gänſe ſeien zur Feier
ihrer Verlobung und ihrer kurz danach angeſ
Hochzeitsfeier beſtimmt geweſen Das Gericht ſchenkte d
Antwort Glauben und ſprach die Angeklagte ganz frei

Der kleine Rudi Schüler der 1 Klaſſe quält ſich mit

wierigen Rechnungen wozu er ſeine zehn Finger zu
lfe nimmt Seine Mama erklärt ihm daß man nichti den Hönden ſondern mit dem Kopfe rechne w

Rudi eine Weile nachdenkt um dann kläglich ahnnen

Aber r i hab

Sie wissen
immer

geht und wieviel die Fahrt
kostet wenn Sie unsern

versehen mit
Für 20 Pig

uns oder unsere Zeitungsträgerinnen
erhältlich

S GeneralAnzeiger t Halle u d Prov Sachsen S

u BI I

wann der zu
nach jedem Ort

S beliebten Taschentahrplan
Fahrpreisanzeiger besitzen
durc

u

lich gefangen genommen war Die Bitte wegen weinen
Beſtattung aber habe ich tatſächlich Woeen in einem Brief
ausgeſprochen und dieſen Brief geſtern mitLechinger unterzeichnet zur Poſt 7 en i der
ſtrengen Ueberwachung des Auslandsverkehrs und bei
der dank Jhrer Bemühung erfolgten r a des

n Lechinger muß ich jedoch fürchten daß a
Iasrief zurückgehalten wird Als Ernſtoch unverdächtig und wenn Sie mir den letzten

ich noch ſo ſagen darf h
wollen dieſe Karte noch heute eingeſ
zu geben ſo bin ich ſicher daß mein
unterrichtet wird

nicht Die

a
Rita antwortete z

Ruhe die auf den Mienen des ten lag
fremdete ſie Daß er ſo gefaßt dem Tode entgegewar nur erklärlich wenn er den Erfol h F e
einer ſchlauen Spionentätigkeit vollſtäbunte Nur dann lohnte ſich ja für ihn das

Lebens Wenn er aber dieſe Gewißheit die ihmdoch jetzt das Wichtigſte r was hatte ihn dann noch
zu den geraden läppiſchen Phraſen ſeiner Abſchichskarte veranlaſſen können solche Sätze ein be
vaglich vergnügter Müßigaänger aber nicht ein Manw

r bewußt dem nahen Tode ins Auge ſi Und
war es ihm trotz aller r anzuwie ſehr ihn die Abfaſſung dieſes Schriftſtückes e

hatte Hier lag offenbar noch irgendein Geheimnis
verſteckt dem ſie auf den Grund kommen mußteSoll die Karte vielleicht irgend welche geheim
Schriftzüge enthalten die etwa durch Erwärmung oder
ſonſtige geheime Behandlung ſichtbar zu machen waren
und dann über den Ort Auskunft gaben wo er die wich
tigen P apiere verſteckt hatte Das war unwahrſcheinlich Denn während des EShreibens unter ih
Augen hatte er keinerlei geheime Tinte oder derglei
anwenden können und wenn die Karte etwa
vorher mit einer unſichtbaren Schri r rſein ſollte ſo hätte er ſie ſchon Pngg rr T P die Adreſſe Tect de

t di ierxſea önnen
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